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gtiefkinder des Glücks
gokomotivführer und Heizer in der Beamten

Aufbesserung
einem Lokomotivführer gingen uns fol

de intereſſante die Beſoldungsverhältniſſe des Loko
tioperſonals beleuchtende Zeilen zu

z Budgetkommiſſion des Reichstages hat bekanntlichrei Tee Zeratung der Beſoldungsvorlagen nicht gerade

gnauſerei bewieſen im Gegenteil die Herren griffen ziem
ſich tief in den Beutel und beſchloſſen namentlich für die
nteren und einen Teil der mittleren Beamten recht anſehn
x e Erhöhungen gegen die Sätze der Vorlage ſo daß eine
hrliche Mehrausgabe von 26 Millionen das Schlußergebnis
idet Doch nicht allen Beamten ſtrahlte die Gunſt der
gommiſſion Eine Kategorie hat man ausgenommen Die
Lotomotivführer und ihre Anwärter die Heizer Dieſe
Beamten ſind von jeher Stiefkinder des Glücks geweſen
Schon bei allen bisherigen Aufbeſſerungen hat man ſie teils
äbergangen teils mit einigen Broſamen abgeſpeiſt Zahl
reiche andere Kategorien von Staats und Reichsbeamten
die früher mit dem Lokomotivführer auf gleicher Stufe ſtan
den oder ſelbſt bedeutend unter ihm ſtanden laſſen ihn heute
weit hinter ſich

Von den vielen Beiſpielen ſeien zwei erwähnt Die
Förſter bezogen noch im Jahre 1896 500 Mark Höchſtgehalt
weniger als die Lokomotivführer von jetzt ab ſollen ſie im
Anfangs Miſee e Tat 100 Da wer n
die Eiſenbahnaſſiſtenten ſtanden im Jahre um 15
im Höchſtgehalt unter dem Lokomotivführer und nach den
letzten Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion bleiben dieſe Be
amten hinter den Aſſiſtenten um 1100 Mark zurück Aehn
liche Beiſpiele ließen ſich noch maſſenhaft anführen

Vergeblich fragt man ſich welche Geſichtspunkte die
Kommiſſion bei ihren Beſchlüſſen eigentlich geleitet haben
mögen War es das Beſtreben die Zahl der Gehaltsklaſſen
noch weiter zu vermindern ſo iſt dagegen durchaus nichts
einzuwenden nur ſollte man dabei nicht allzu ſehr nach
n F ſollte nicht dem einen Summen in den
Schoß werfen die ſeine kühnſten Erwartungen übertreffen
en Wknh e andern durch Verſagen auch der berech

igſten Wünſche bittere Enttäuſchung bereitet
An Worten des Lobes und des Wohlwollens hat es ja

beſonders der Reichstag nicht fehlen laſſen ſchade nur daß
ſich dieſe Beamten dafür nichts kaufen können Mit nich
tigen Gründen hat die Kommiſſion die Nichtberückſichtigung
der Lokomotivbeamten zu rechtfertigen verſucht ſo daß
ſelbſt ein Regierungsvertreter ſein Erſtaunen darüber au
drückte daß der Reichstag der ſo viele ſchöne Worte für die
r gehabt habe im entſcheidenden Augenblick

e Schützlinge im Stich laſſe
Was ſoll man dazu ſagen wenn Abgeordnete die geringe

Aufbeſſerung der Lokomotivführer damit begründen daß bei
der Poſt eine Beamtenkategorie die einen ähnlichen Dienſt
d die Lokomotivführer zu verrichten habe nicht vorhan
en ſei Alſo weil das Bild nicht in den Rahmen paßt wirft
n einfach in die Ecke Daß man auch den Rahmen zum
hege m an achen kann daran ſcheinen die Herren nicht

aben
h Man verkenne nicht daß es ſich hier nicht darum dreht

ne Peamtenkategorie 100 Mark mehr oder weniger he
er ſoll Weit Wichtigeres ſteht auf dem Spiele Hier

Ved es ſich um eine Frage von emißenteſter nationaler
wirt Ung Das ſtetige pkanmäßige Zurückſchrauben der
cheeſttichen Stellung dieſer Beamten die wie ohne

ſherheit behauptet werden kann mit der Betriebs
das x er Eiſenbahnen auf s engſte verbunden ſind und
ſchaſt t rnotwendig verknüfte Schwinden ihres ge

tige nd Anſehens müſſen zur Folge haben daß tüch
bisher die Triligente junge Handwerker aus denen ſich
üünftig okomotivbeamten rekrutierten dieſem Beruf
andere c bleiben werden Dieſe Leute ſuchen ſich dann
geltes Stellen wo ſie auf bequemerem Wege ein begehrens
benden J erreichen wo ſie nicht nötig haben in aufrei
ſch nicht reeſt Leben und Geſundheit aufs Spiel zu ſetzen
liches a b er Gefahr auszuſetzen für ein geringes menſch
ubüßen e folgenſchweres Verſehen Ehre und Freiheit ein

tig dem Einſichtigen wird es einleuchten daß der
tätsp hältniſſe eine fortſchreitende Quali

erſchlechterung des Nachwuchſes zei
natto n ſen und darin eben liegt die große
kandenen W Gefahr Es liegt durchaus im wohlver
dern au dere nicht nur der Eiſenbahnverwaltung ſon

ein un aterlandes alle Maßnahmen zu vermeiden
herbeifühn Urückgehen der Qualität des Lokomotivperſonals
durch gen könnten es liegt im Intereſſe der Geſamtheit
derſonale C Würdigung der Tätigkeit des Lekomotiv
Veziehun Sorge zu tragen daß jederzeit tüchtige in jeder
dieſen hie wandfreie Männer ſich bereit finden laſſen
Mitte mag verantwortungsvollen Dienſt zu verrichten
die Lokot e Kräfte mag man anderswo verwenden auf

motive gehören ſie nicht

Halle a Dienstag den 8 Juni
Und noch auf einen anderen Punkt ſei hingewieſen Jn

einem künftigen europäiſchen Kriege werden die Eiſenbahnen
eine hervorragend wichtige Rolle ſpielen und zu einem nicht
geringen Teile werden ſie in die Entſcheidung eingreifen
Der Staat wird von vornherein im Vorteil ſein dem
leiſtungsfähige Eiſenbahnen und ein tüchtiges durchaus fach
kundiges von Berufsfreudigkeit beſeeltes Perſonal in den
Stellen wo es auf perſönliche Tüchtigkeit ankommt zur Ver
fügung ſtehen Schon dieſer Umſtand allein hätte veran
laſſen müſſen Lokomotivführer wie Heizer beſſer zu ſtellen
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte geſtern vormittag im Neuen Palais bei
Potsdam die Vorträge des Miniſters für Handel und Gewerbe
Delbrück des Miniſters des Jnnern von Moltke und des Chefs
des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats von Valentini
Geſtern nacht um 11 Uhr begab er ſich vom Bahnhof Wildpark aus
nach Kiel wo er heute früh eintrifft um den Uebungen der
Flotte beizuwohnen Jm Gefolge befinden ſich Hausmarſchall
Freiherr v Lyncker Een Adj Gen Oberſt v Pleſſen die Flügel
Adjutanten Kpt z S v Rebeur Paſchwitz und Major v Neu
mann Coſel Leibarzt Gen Arzt Dr v Jlberg General Adjutant
Vize Admiral v Müller und Admiral à la suite v Hollmann

4 Aus Anlaß der Wiederkehr des Hochzeitstages des Kron
prinzenpagres folgten der Kaiſer und die Kaiſerin
einer Einladung zur Abendtafel im Marmorpalais

Dem Prinzen Naſhimoto von Japan iſt der Schwarze
Adlerorden verliehen worden

Der Beſuch des Zaren
Wie dem Tag aus Petersburg gemeldet wird gedenkt

Kaiſer Nikolaus den Beſuch des Deutſchen Kaiſers bei Ge
legenheit ſeiner großen Auslandsreiſe im Laufe dieſes Som
mers zu erwidern Der Ort der Zuſammenkunft iſt noch
nicht endgültig feſtgeſetzt doch ſcheint Kiel in Ausſicht
genommen zu ſein wo der Zar auf ſeiner Jacht Stan
dard und in Begleitung mehrerer Kriegsſchiffe auf ſeiner
Beſuchsfahrt nach Frankreich und England einen zwei
tägigen Aufenthalt nehmen will Bei der in den finniſchen
Schären Mitte dieſes Monats ſtattfindenden Monarchen
begegnung wird der Zar vom Miniſter des Auswärtigen
Jswolski begleitet ſein während über die Mitreiſe des
Miniſterpräſidenten Stolypin deſſen Geſund
heitszuſtand angeſichts der umfangreichen Parlaments
arbeiten immer noch einer gewiſſen Schonung bedarf noch
keine endgültige Beſtimmung getroffen iſt

Die offiziöſe Wiener Polit Korreſp läßt ſich aus
Berlin folgendes ſchreiben

Man unternimmt es von England aus die amtliche deutſche
Mitteilung daß die kommende Monarchenbegegnung in den
Schären auf eine Einladung des Kaiſers von Rußland an den
Kaiſer Wilhelm zurückzuführen ſei in das Gegenteil zu ver
kehren Der Standard deſſen poſitive Unwiſſenheit in politiſchen
Dingen aller Welt längſt bekannt iſt macht ſich zum Herold ſolcher
Behauptungen und ſchließt daran politiſche Betrachtungen die
ungefähr auf der gleichen Höhe kräftigen Selbſtbewußtſein ſtehen
wie die bekannten Senſationsberichte über den Fliegenden
Holkländer die in den letzten Wochen jenſeits des Kanals
ſoviel Eindruck gemacht haben Es iſt aber eine lehrreiche Tat
ſache daß die engliſchen Organe dieſes Schlages ebenſo wie ein
gewiſſer Teil der franzöſiſchen Preſſe und wie die panſlawiſtiſchen
Organe jene amtliche Berliner Feſtſtellung mit größtem Un
behagen aufgenommen haben Allerdings braucht ſich darum nie
mand zu kümmern Es iſt ſicherlich erfreulich daß Kaiſer
Nikolaus an den bewährten Ueberlieferungen der Vergangen
heit feſthält und die freundſchaftlichen und gutnachbarlichen Be
ziehungen zu den beiden europäiſchen Zentralmächten auch weiter
hin zu pflegen bemüht iſt

Solange das geſchieht braucht man ſich weder über den Zwei
bund noch über die Entente mit England irgendwie aufzuregen
Auch für die ruſſiſche Politik kommt es am Ende nur auf die
Wirklichkeit an und dieſe wird ſicherlich bei dem Meinungsaus
tauſche zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer und dem Kaiſer
Nikolaus zu ihrem vollen Rechte gelangen Vielleicht iſt das

der Umſtand der den abgeneigten Kritikern ein ſo großes
Inbehagen einflößt Ruhige Beobachter werden keinen Anlaß

ſehen von dieſer Begegnung etwa überraſchende neue Orien
tierungen zu erwarten wenn auch ihre Bedeutung unter dem
hier angegebenen Geſichtspunkte durchaus nicht zu unter
ſchätzen iſt

Die Depeſche des Grafen Zeppelin
z Der Kaiſer hat jetzt angeordnet daß über die

rheberſchaft des Telegramms das Graf Zeppelin am
fingſtſonntag angeblich aus Leipzig nach Berlin mit dernkündigun feine Ankunft e haben ſoll eine Unter

ſuchung eröffnet wird Graf Zeppelin ſtellt entſchieden in
Abrede eine derartige Depeſche aufgegeben zu haben und
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ein derartiges Telegramm iſt auch weder beim Luftſchifferbataillon ſech n l
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Sonntags und einmal
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Major Groß kennzeichnete bereits am Pfingſtmontag die
Nachricht als gemeinen Schwindel

Auch im kaiſerlichen Hauptquartier iſt keine Depeſche
des Grafen Zeppelin eingegangen wie noch immer von inter
eſſierter Seite zu behaupten verſucht wird Das Haupt
quartier erhielt vielmehr ſeine Jnformation auf indirektem
Wege Das Berliner Tageblatt wandte ſich am Pfingſt
ſonntag an den mit der Vertretung des in Wiesbaden zur
Kur weilenden Polizeipräſidenten betrauten Geheimen
Regierungsrat Friedheim und bat um die Er
laubnis zur Herſtellung eines Extrablatts da auf der Re
daktion aus Leipzig die Nachricht eingegangen ſei daß Graf
Zeppelin ſeine bevorſtehende Anku nach Berlin
meldet habe Auf Veranlaſſung Geheimrat Friedheims be
nachrichtigte das Kommando der Schutzmannſchaft den
Flügeladjutanten vom Dienſt der ſeinerſeits dem es
Meldung von der angeblichen Ankündigung des Grafen
Zeppelin machte Dieſe Meldung veranlaßte
dann die Fahrt des Kaiſers nach dem Tempel
hofer Feld

Es wird abzuwarten ſein ob die jetzt auf Befehl des
Kaiſers eingeleitete Anterſuchung zu praktiſchen Re
ſultaten hinſichtlich der Urheberſchaft an dem geheim
nisvollen Telegramm gelangen wird

Eine neuerliche Erklärung des jungen
Grafen Zeppelin Wir erhalten von dem Neffen des
Grafen Zeppelin mit der Bitte um Veröffentlichung aus
Friedrichshafen folgende telegraphiſche Erklärung

Gegenüber den wiederholten Zeitungsberichten wonach
gelegentlich der letzten Fernfahrt des Zeppelinſchen Luft
ſchiffes nach der Zwiſchenlandung bei Schemmerberg eine
Gasfüllung ſtattgefunden habe erkläre ich daß eine
ſolche Nachfüllung nicht vorgenommen worden iſt Das
Luftſchiff war bereits wieder aufgeſtiegen und auf der
Weiterfahrt begriffen bevor die Materialzüge mit Gas und
Betriebsmitteln eingetroffen waren Graf Zeppelin
j un i o r

Zrriges über das Hanusgeſetz der Albertiner
Bekanntlich iſt nicht nur im ſächſiſchen Volke ſondern

auch weit über die Grenzen des Königreichs Sachſen hinaus
der Glaube verbreitet daß wenn ein ſächſiſcher Thronfolger
reſp Prinz nach der Thronbeſteigung des Vaters geboren
wird dann dieſer evangeliſch werden müſſe So be
ſtimme es das Hausgeſetz Dem iſt jedoch wie die Chemn
Allg Ztg ausführt nicht ſo Sie ſchreibt

Keiner der 154 Paragraphen der ſächſiſchen Verfaſſung vom
Jahre 1831 beſaßt ſich mit der Konfeſſion der Mitglieder des
Königlichen Hauſes Das Hausgefſetz datiert vom 30 Dezember
1837 Es beſteht aus 78 Paragraphen in neun Abſchnitten Am
20 Auguſt 1879 erſchien ein Nachtrag beſtehend aus Abänderungen
und Ergänzungen des neunten Abſchnittes in 14 Paragraphen
Dieſer Nachtrag wurde lediglich durch die neue Gerichtsverfaſſung
veranlaßt

Weder die alten 74 Paragraphen noch die 14 neuen Parg
graphen berühren die Konfeſſion der Mitglieder des Königlichen
Hauſes Es gibt alſo keine geſetzliche Verpflich
tung für das Königshaus in irgend einem Falle
zum evangeliſchen Glauben zurückzukehren Auch
in den Landtagsmitteilungen iſt keine Aeußerung zu entdecken die
die Entſtehung des fraglichen Gerüchts veranlaßt haben könnte
Hätte es aber aus früheren Zeiten eine derartige konfeſſionelle
Klauſel gegeben ſo hätte man ſicher bei Beratung der Verfaſſung
und ſpäter des Hausgeſetzes darauf Bezug genommen und erörtert
ob ſie beibehalten werden ſolle oder nicht Jm Hinblick auf
den Umſtand daß dieſes Gerücht immer immer wieder zu unlieb
ſamen Er rterungen Anlaß gibt dürfte es im Jntereſſe unſeres
Königshauſes ſelbſt liegen bei gegebener Gelegenheit einmal durch
eine amtliche Kundgebung des Haus miniſteriums mit
dieſer Sage endgültig aufzuräumen eine Veranlaſſung dazu würdeſich im Landtag unſchwer herbeiführen laſſen

Für eine Erhöhnng der Perſonenfahrpreiſe
in der 3 Klaſſe

tritt echt ſozial und echt mittelſtandsfreundlich die
Kreuzztg ein Jhr haben natürlich die Aeußerungen

der Junker im Herrenhauſe wider die luxuriöſe Ausſtat
tung der 3 und 4 Klaſſe außerordentlich gefallen und ſie
ſucht nun ihr Scherflein zur Diskuſſion dadurch beizutragen
daß ſie eine Heraufſetzung des Kilometer
preiſes für die 3 Klaſſe von 3 auf 316 Pfg daneben
aber die Beibehaltung des well zugezuſ hlages von 4 Pfg
per Kilometer empfiehlt Auch damit iſt die gute Kreuz
zeitung ſehr einverſtanden daß die Reiſenden der 3 Klaſſe
in den Speiſewagen ſchlechter behandelt werden Bei
dieſer Gelegenheit ſei übrigens bemerkt daß die agrariſche
Deutſche Tagesztg einen anderen Vorſchlag hat um den

Paſſagieren der dritten Klaſſe den Speiſewagen
zu verekeln Sie empfiehlt nämlich von dieſer Kategorie
von Paſſagieren ein Entree zu erheben Man ſieht die
Agrarier und Konſervativen entwickeln auf allen Gebieten
eine ſtaunenswerte Fähigkeit wenn es gilt der migera
plebs Geld abzunehmen

Fürſt Enlenburg im Fade
Nach Aeußerungen die der Fürſt Bekannten nüber jüngſt in Faſteln getan hat beabſichtigt er den

S Sommer über in Gaſtein zu verweilen und
ann mit Herbſtbeginn noch eine kurze Reiſe zumS et ten Was es unter dige Umſtänden in
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den kürzlich durch die Preſe angenen Mitteilungen überdie e neue erx5 andlung gegen en An
geklagten auf ſich hat läßt ſich aus dem Geſagten unſchwer
erkennen und man darf geſpannt darauf ſein wie landie Geduld der deutſchen Juſtiz noch herhalten wen

lemik der AllPo Nordd I ken die Dortmunder
Jn der ſozialdemokratiſchen Dortmunder Arbeiter

Zeitung erſchien einige Tage vor Beendigung des vor der
Dortmunder Strafkammer geführten Radbod Pro
eſſes in dem bekanntlich die Berufung des angeklagten
edakteur dieſes Blattes gegen das ſchöffengerichtliche Urteil

auf ſeine Koſten verworfen wurde ein Aufruf in dem es
u a Heißt

Die von den Zechenherren wegen unſerer Artikel angeſtrengten

Prozeſſe koſten der ArbeiterZeitung Zehntauſende von Mark
Heiligſte Pflicht der geſamten Arbeiterſchaft vor allem der Berg
arbeiter iſt es zum Quartalswechſel durch Werbung neuer Abon
nenten einigermaßen wenigſtens die gewaltigen Opfer aufwiegen
zu helfen die wir in dieſem Prozeß zu bringen haben

Hierzu wird der Nordd Allg Ztg geſchrieben
Das ſozialdemokratiſche Blatt richtet alſo direkt an die

Arbeiterſchaft die Aufforderung die Koſten des Prozeſſes zu tragen
und gibt ſich in dieſem Aufruf den Anſchein als habe es im Jn
tereſſe der Arbeiter den Prozeß an deſſen Ausgang nach
der Beweisaufnahme der vorhergegangenen ſchöffengerichtlichen

Verhandlung kein Zweifel beſtehen konnte geführt Die perſön
liche Angelegenheit des Redakteurs wird zu einer Parteiſache ge
macht und die Arbeiter ſollen für die frivole Hetzarbeit eines An
geſtellten der Partei die Zeche bezahlen Es zeigt ſich hier ein

mal wieder die Gefährlichkeit der ſozialdemakra
tiſchen Preſſe die es meiſterhaft verſteht die Folgen ihrer
verhetzenden Tätigkeit auf die Arbeiterſchaft abzuwälzen Der
Aufruf läßt aber anderſeits erkennen daß nur in ſehr ſeltenen
Fällen der eigentliche Zweck der gerichtlichen Verurteilung den
wirklich Schuldigen zu beſtrafen erreicht wird Meiſtens kann der
ſozialdemokratiſche dRedakteur ohne Gefahr für ſeine Perſon die

ſchwerſten Beleidigungen ausſprechen da wie der Amtsanwalt
in der Verhandlung des RadbodProzeſſes vor dem Schöffengericht
treffend ausführte die ſozialdemokratiſchen Zeitungen in der ver
antwortlichen Leitung der Blätter im Falle der Verurteilung
einen Wechſel vorzunehmen pflegen Der verantwortliche Redak
teur verſchwindet dann von ſeinem Poſten um einem Unbe
ſtraften Platz zu machen Hierdurch wird erzielt daß die Be
leidigungen wegen der bisherigen Unbeſcholtenheit des Angeklagten
in der Regel nur mit einer Geldſtrafe geahndet werden Die Geld
ſtrafen fallen aber für die ſozialdemokratiſchen Zeitungen nicht ſo
ſchwer ins Gewicht namentlich hat der betreffende Redakteur
nicht darunter zu leiden da ja die Partei alſo indirekt der Ar
beiter die Koſten zu tragen hat

Der neue Erzbiſchof von München Freiſing
Einer Rachricht aus München zufolge wurde der Dom

dekan Franz Bettinger in Speyer Erzbiſchof
von ünchen Freiſing Bettinger wär ſeit 1895
Dompfarrer des Domkapitels Speyer und erſt vor kurzer
Zeit zum Domdekan dortſelbſt ernannt worden Er iſt der
Sohn eines Schmiedes aus Landſtuhl in der Pfalz

Allgemeine Mitteilungen
Die vereinigten Ausſchüſſe deg Bundes

rats für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen
hielten geſtern eine Sitzung ab

Heer und Flotte
Laut Meldung des Reichsanzeigers ging S M S Vater

land von Chungking nach Lahoangtſche S M S Cormo
ran iſt am 4 Juni in Malta eingetroffen S M S Luchs

ging nach Hankau

Ausland

Sin Notschrei aus Persien
Ein ſeltſame Nachricht kommt aus Paris Danach

haben ſich zwei Führer der perſiſchen Nationaliſten telegra
phiſch an Pariſer Blätter gewandt um das Vorgehen R u ß
land s an den Pranger zu ſtellen

Paris 7 Juni Sattar und Baghiz Khandrahten aus Täbris dem Matin und der Humanité
Die Ruſſen ſind in Perfien eingedrungen und treten die

Rechte unſeres Vaterlandes mit Füßen Sie miſchen ſich
trotz ihrer Zuſagen in unſere inneren Angelegenheiten ver
ſpotten unſere heiligſten Rechte für die wir unſer Blut ver
goſſen und ſetzten in Khoraſſan einen unerbittlichen Gou
verneur ein Jm Namen unſeres bedrückten freiheitdürſten
den Volkes und der Menſchheit verwahren wir uns und
flehen daß man uns nicht der rohen Gewalt ausliefere
Wird das geſittete Europa ein gefoltertes Volk das ſich
erneuen will ohne Hilfe laſſen

Rußland und Frankreich in der Türkei
Halbamtlich wird in Paris mit Nachdruck darauf

hingewieſen daß die gleichzeitige Veröffentlichung der Er
nennung Bompards zum franzöſiſchen und Tſchary
kows zum ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantiopel
nicht zufällig erfolgt ſondern von beiden Regie
ru verabredet wurde wie denn auch der Wahl der
B Vereinbarungen beider Kabinette voraufgingen
Bompard und Tſcharykow ſind angewieſen immer Hand
in Hand r was Conſtans und Sinowiew nicht
immer getan haben

Dieſe und ähnliche Mitteilungen werden unverkennbar
im Hinblick auf die Vermutungen gemacht die an die Be
gegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren geknüpft werden

Zur kretiſchen Frage
Die kretiſche Angelegenheit wird nach Meldungen aus Saloniki

i den Jungtürken beſonders in Offigierskreiſen lebhaft erörtert Um

außerhalb dieſes Zirkels liegende Politik

allen Eventualitäten vorzubeugen wird die Beendigung
das Straßenbaues nach Blaſſona unter Aufſicht von Genie
offizieren beſchleunigt auch die Befeſtigungs arbeiten an
der griechiſchen Grenze werden beſchleunigt

Ein auſtraliſcher Dreadnought
Jn welchem Umfange die Flottenbegeiſterung nicht nur

im engliſchen Mutterlande ſondern auch in den Kolonie
lebt u aus der folgenden Meldung hervor

bourne 7 Juni Jm Namen der Regierung des
Commonwealth machte der neue Premierminiſter der Reichs
regierung telegraphiſch das Anerbieten für die Reichs
marine einen neuen Dreadnought zu ſtiften oder
einen ſolchen der eigenen Marine zuzufügen je nachdem die
Reichsregierung es für gut befinde

Hauptverſammlung

des ankinlkramontanen Rrichsverbandes

S H Eiſenach 6 Juni 1909
Unter dem Vorſitz des Admirals z D v Knorr trat

heute hier der vom Grafen Hoensbroech ins Leben ge
rufene antiultramontane Reichsverband zu ſeiner diesjäh
rigen Hauptverſammlung zuſammen Die Verhandlungen

begannen mit einer öffentlichen Verſammlung im Saale der
Erholung in der Graf Hoensbroech über das Thema

Jſt das Zentrum eine nationale Partei
referierte Es ſcheint ſo führte der Redner aus als ob
heute der Zeitpunkt gekommen iſt wo das Zentrum wieder
zum ausſchlaggebenden Faktor unſerer deutſchen Politik
werde Da ſei es angebracht die Partei zu beleuchten die
Frage zu prüfen ob das Zentrum eine nationale Partei
ſei Die Partei als ſolche ſei nicht national Welche
Partei iſt national Nur die die in ihren Entſchließungen
ſich einzig und allein leiten läßt von nationalen Jnter
eſſen Jede Partei die dieſe Jntereſſen nicht in den Vorder
grund ſtellt iſt nicht national Wenn in unſerem Vater
lande eine Macht iſt die ihren Schwerpunkt jenſeits der
Alpen hat in einer internationalen Macht dann können
wir mit Recht ſagen Du biſt nicht national Wir wollen
nicht daß in unſerem Vaterlande eine andere Macht herrſcht
als die deutſche wir wollen Herren ſein im eigenen Hauſe
Bravo Das Papſttum ſei ein weltlich politiſcher Macht

faktor geworden und erhebe auch ſelbſt dieſen Anſpruch
Zum Beweiſe deſſen führt der Redner Dekrete der drei

letzten Päpſte an Pius IX hat im Dezember 1864 ſeinen
berühmten Syllabus erlaſſen in dem er u a ſagt Die
römiſche Kirche beſitzt eine direkte oder indirekte Gewalt
über die politiſche Er hat dieſe Lehre auch praktiſch gehand
habt als er im März 1874 das öſterreichiſche Staatsgrund
geſetz im Februar 1875 die preußiſchen Maigeſetze für null
und nichtig erklärte Jn demſelben Sinne wie ſein Vor
gänger herrſchte Leo XIII der auch in einem Rundſchreiben
ſagte daß der Staat ſich der Kirche zu unterwerfen habe
Den jetzigen Papſt Pius X habe man als er den päpſtlichen
Stuhl beſtieg für einen nur religiöſen Papſt gehalten
Doch bereits in ſeinem Antrittsenzyklikon habe auch er ſich
auf den Standpunkt geſtellt daß der Staat der Kirche unter
worfen ſei Das Zentrum iſt eine durch und durch kon
feſſionell katholiſche Partei und darum iſt es
verpflichtet den Geboten des Papſttums zu folgen Daß
das Zentrum eine konfeſſionell katholiſche Partei iſt geht
ſchon aus ſeinem Entſtehungsmodus aus der katholiſchen
Partei am Ende der 60er Jahre hervor Um weitere Be
weiſe für den konfeſſionellen Charakter des Zentrums bei
zubringen führte Graf Hoensbroech einige Aeußerungen be
kannter Zentrumsführer an Abgeordneter Porſch ſagte
1905 in Straßburg i E bei der großen Katholikenſchau
Das Zentrum iſt die politiſche und parlamentariſche Ver

tretung des katholiſchen Volkes geworden Abgeordneter
Spahn ſagte im Reichstag am 13 April 1904 Der
Katholik der heute in Deutſchland außerhalb des Zentrums
ſteht der ſchädigt die römiſche Kirche Abgeordneter Graf
Hompeſch ließ am 22 Mai 1906 in einem Toaſt ſich aus
Unſere Wähler des katholiſchen Volkes ſollen leben

Abgeordneter Roeren geſtand am 21 Oktober 1906 in
Trier das Zentrum komme den Polen deshalb zu Hilfe
weil ſie Glaubensbrüder ſeien Jn derſelben Rede ſägte er
Es iſt einerlei ob man uns als konfeſſionelle oder nicht

konfeſſionelle Partei betrachtet Jch weiß nicht warum man
ſich abmüht zu beweiſen daß wir keine katholiſche Partei
ſeien Das ſei meint Hoensbroech offenherzig Wenn ſich
die Zentrumspreſſe abmühe das Gegentei zu beweiſen ſo
ſei das eine Schamloſigkeit ſie wolle damit nur die Welt be
lügen Endlich führt der Redner noch eine Aeußerung des
verſtorbenen Zentrumsführers Lieber an der 1894 in
Frankfurt a M erklärte bei Beratung des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages ſchaue das Zentrum mehr nach Fulda und
Rom als nach Berlin dem Schloß und der Wilhelmſtraße
Nach alledem zieht der Redner die Schlußfolgerung daß eine
Partei die abhängig ſei von einer fremden Macht ein
Fremdkörper in unſerem Volke ſei
gefährlicher als die Sozialdemokratie es ſei eine ſchwere
Gefahr für die nationale und kulturelle Selbſtändigkeit

Lebh Zuſtimmung
Nachdem eine Vorſtandsſitzung im Kaiſerhof voran

gegangen war fand heute vormittag von 10 Uhr ab die
Mitgliederverſammlung ſtatt die unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit tagte Von bekannteren Perſönlich
keiten bemerkte man noch die Grafen Matuſchka und
Hoensbroech und den Freiherrn v Münchhauſen

Graf Hoensbroech referierte über
Die innerpolitiſche Lage und der Ultramontismus
Es waren im weſentlichen dieſelben Geſichtspunkte wie

die ſeines geſtrigen Vortrages die der Redner in den Vor
dergrund ſeiner Betrachtungen ſtellte Er bedauerte daß
den Parteien ſowohl wie der Regierung eine Kenntnis des
Weſens des Ultramontanismus fehle Die Sorge um die
Parteitaktik trübe den Parteileitungen den Blick für die

Die Blockſtim
mung habe nur zu einem taktiſchen Kampfe gegen das Zen
trum geführt um es parlamentariſch auszuſchalten Wie
ganz anders würde unſere innerpolitiſche Lage ſein wenn
man die Blockſtimmung zur Aufklärungsarbeit benutzt hätte
Aufklärung ſei das einzige und beſte Mittel den Ultramon
tanismus zu bekämpfen Redner betonte immer wieder
daß man den Ultramontanismus ſtreng trennen müſſe von
der katholiſchen Religion die der Verband natürlich nicht
bekämpfen wolle Nach längerer Diskuſſion wurde folgende
Kundgebung einſtimmig beſchloſſen

Das Zentrum ſei

r

Der dritte Vertretertag des antiultramontan
bandes erblickt in der Wiedereinſetzung des Zentrum e Reiteda
mentariſche Machtſtellung eine ſchwere Schädt n die darin
nationalen Gedankens die um ſo verderblihng de
dieſes Einſetzen bei einer eminent nationalen Sa wie iſt c
finanzreform zu geſchehen droht Mit allem Ra d der Reg
politiſch wie kulturell gleich wichtige Wahrheit her muß
werden daß das Zentrum als Partei in allen Vedirgetdeho
internationalen Ultramontanismus unbeſchadet der rfniſſen
Geſinnung vieler ſeiner Anhänger keine nationalen Zi p onalen
und daß ſomit dieſe Partei nicht berufen ſein kann in verſolgt
Fragen den Ausſchlag zu geben Der 3 Vertrete tiongien
dert die Regierung und die Parteien e ort
die konſervative Partei auf an der Geg Anderswider das Zentrumfeſtzuhalten Dieſe El 9eft
ſchaft iſt in gewiſſem Sinneeine Frage des Eroder Nichtſeins der politiſchen Größe ins
turellen Bedeutung des deutſchen Rei nd kul
die Brüchigkeit an der unſere innere Entwicklung Denn
krankt iſt zurückzuführen auf die Macht des Zentrumg d fellos
den in allen Gebieten des öffentlichen Lebens kätigen offen h auf
geheimen Widerſtand des Ultramontanismus gegen die r oder
faltung der Kräfte unſeres Volkes und Staates Ent
Bismarcks Jch habe erkannt daß mit den Grundſätzen de dort
trums weder das deutſche Reich noch der preußiſche Staat h n
können iſt eine bleibende Wahrheit e Erkenntnis J
Wahrheit muß durch Aufklärungsarbeit Gemeingut aller giſer
kreiſe werden Nicht der katholiſchen Religion gilt der der
ſondern dem die Religion zu ſeinen weltlich politiſchen ampf
katholiſchen Zwecken mißbrauchenden Ultramontanismus de anti
ſo erleuchteter und frommreligiöſer Katholik wie der langjah ein
Führer der Badener Katholiken Reinhold Baumſtark bezeich
hat als die Peſtbeule am Leibe der katholiſchen Kirche in Fleige
Weiſe als Peſtbeule am Leibe des modernen Staates und der S

dernen Kultur moNach einer kurzen Pauſe wurde die Deratun
Geſchäftsan gelegenheiten aufgenommen und
Tagung in der üblichen Weiſe geſchloſſen

r äcecece
Halle und Amgebung

Halle a 8 Juni
Stadtverordneten Sitzung

Halle 7 Juni
Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Föhring

Oberlehrer Prof Dr Bangert
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr

Vorſteher dem verſtorbenen Stadtverordneten
Schmidt einen ehrenden Nachruf Der Schmerz
um das Hinſcheiden des verdienten Mitgliedes ſei in der
Verſammlung allgemein Schmidt war der Zugehörigkeit
nach das älteſte Mitglied des Kollegiums ſtets beſtrebt dem
Allgemeinwohl zu dienen Er war ein Sohn unſerer Stadt
kehrte nach Lehr und Wanderjahren hierher zurück und
nahm regen Anteil an dem öffentlichen Leben Wenn er
auch nicht von überragender geiſtiger Größe war und ihm
auch glänzende Rednergabe verſagt war ſo war er doch ein
uneigennütziger e eeed und ernſter Mann dem
ſeine Vaterſtadt vieles verdankt Manche Erfolge z B der
Sieg bei der Reichstagswahl waren der Perſönlichkeit
Schmidts zu danken der allgemeines Vertrauen genoß
Redner ſtreifte des Heimgegangenen Tätigkeit im Landtag
und Provinziallandtag und betonte daß Schmidt dem Kol
legium 21 Jahre angehört habe Mit den Gefühlen aufrich
tigen Dankes ſtehe die Verſammlung an ſeiner Bahre
Das Kollegium erhebt ſich zu Ehren des Verſtorbenen von
den Plätzen

Der Herr Vorſteher gibt ſodann Eingänge bekannt Eine
Petition des 4 kommunalen Verein wünſcht eine Verlän
gerung der Forſterſtraße und eine Ueberbrückung der Bahn
geleiſe im Zuge der Halberſtädterſtraße Die Eingabe geht
an den Bauausſchuß

Herr Stv Glimm lädt zur Provinzialkonferenz des
Flottenvereins am nächſten Sonntag in Halle ein

Danach tritt man in die Tagesordnung ein Punkt 2
r I weg genommen Er betrifft das abgeänderte Statut

über die

g interner
ſodann die

Schankkonzeſſionsſteuer
Herr Stv Blume empfiehlt das neue Statut unverändert
anzunehmen

Herr Stv Em mer führt aus daß die Steuer in r
Ertrag einſt auf 160 000 Mark geſchätzt dann auf 90 000 5
im Etat bemeſſen worden ſei gebracht habe ſie bloß 36 v
Mark Das ſeien 15 Prozent Steuerzuſchlag und
ſolche Plackerei und ſolche Belaſtung eines einzelnen r
des Man möge die Steuer zum nächſten April aufhe et
Jmmer und immer wieder werde der Wirteſtand
auch die jüngſte Brauſteuer 50 Millionen Mark ha Be
faſt ausſchließlich auf ſeine Kappe nehmen müſſen ch in
hörde ſollte lieber den Winkelausſchank der auch e
Halle noch blüht e bekämpfen Zugeſagt iſt mir e
ſeinerzeit von der Polizei aber es hat doch die g rine
Energie gefehlt So mancher Grünwarenladen iſt Wikohoi
vielbeſuchte Winkelſchänke wo die Beſucher dem

teufel ausgeliefert werden für geHerr Bürgermeiſter v Holly hält die Stern irfnis
recht nachdem die Wirte durch Einführung der Boulag
frage ein Privilegium erhalten haben Der Se Se
ſei überſchätzt worden weil man damals noch nicht die de
dürfnisfrage eingeführt hatte die natürlich ein
rung der Anträge brachte zeit nicht eherHerr Stv Em mer tadelt daß die Polizei e abge

ne Konzeſſion herausgebe ehe nicht die a
geben ſei

Herr Bürgermeiſter v Holly beſtreitet das
ches Verfahren wäre nicht im Sinne des Geſetzes hnnft zu

d Em mer erklärt ſich durch dieſe Aus

riedengeſtellt emandHerr Stv Em mer hält es für ungerecht daß ſeine
der gemäß der Gewerbeordnung innerhalb dreier Ja eſſions
Konzeſſion von neuem aufnimmt nochmals Schankton Kon
ſteuer zahlen ſoll gleich als ob er zum erſtenma

zeſſion erlangte öhring9 gen ſich in z gen S und Herr Vorſteher F

äußern m gleichen Sinne agiBei der Abſtimmung wird dieſer Paſſus in de i
ſtratsentwurf mit 18 gegen 16 Stimmen abge Nommen
ganze Steuer aber mit 23 gegen 13 Stimmen ange
Die Ordnung hat jetzt folgende Faſſung getriebe8 1 Die Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen ghande
einer Gaſtwirtſchaft einer Schankwirtſchaft eines K Vorſchrift
mit Branntwein oder Spiritus unterliegt nach näherer
der 88 2 und 3 einer Steuer
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Steuer haftetgür di St ichen die Erlaubnis erteilt worden iſt

ne Gewerbe für einen Verein eine eingetragene Ge
nſchaft oder ſonſtige juriſtiſche Perſon durch einen die

noſſe nis beſitzenden Vertreter z B Geſchäftsführer Lager
Erlau Kaſtellan ausgeübt wird neben dieſem ſolidariſch
en Gewerbe betreibende juriſtiſche Perſon
de beträgt wenn die Erlaubnis zur Errichtung einer

Die Steuer r82 Z1e ſpaſt eines neuen Kleinhandels erteilt iſt und der
neuen Abſatz z Ziffer 1 oder 2 haftende Gewerbetreibende
nach 4 egen geringen Ertrages und Kapitals von der Gewerbeſteuer

e ehe 306 Mkn der vierten Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt iſt 500

b in dritten h 800e zweiten h 1500d v erſten 3006 25jedoch der Betrieb gemäß der S8 17 und 24 Abſ 4 des
Gn be teuergeſetzes vom 24 Juni 1891 entweder zuſammen mit

andern Betriebe derſelben Perſon oder überhaupt nicht zur
einem Gewerbeſteuer veranlagt ſo erfolgt ſeine beſondere Ver

ung zu einem der unter a bis e aufgeführten Sätze unter
anlag dung der für die Veranlagung der ſtaatlichen Gewerbe
An heltenden Grundſätze nach Maßgabe des Ertrags und des

er BetriebskapitalsAnlage Wur die Hälfte der im 8 2 feſtgeſetzten Steuerbeträge

oben wennren beſtehenden Betrieb auf deſſen Ausübung der bis

herige Jnhaber unter Rückgabe des Erlaubnisſcheines end
gültig verzichtet hat einem anderen Gewerbetreibenden oder
im Falle des s 1 Abſ 3 Ziffer 2 einem anderen Vertreter
des Gewerbetreibenden die Erlaubnis erteilt wird

2 der Inhaber einer Erlaubnis während des Umbaus ſeines
Geſchäftslokals den Betrieb nach einem andern in höchſtens
100 Meter Entfernung belegenen Lokal verlegt und auf die
hierzu erlangte Erlaubnis bei der Wiederaufnahme des Be
triebs in dem umgebauten alten Lokal verzichtet

z die Erlaubnis nur auf die räumliche Erweiterung eines be
ſtehenden Betriebs oder nur auf den Kleinhandel mit
Spiritus ohne Branntwein gerichtet iſt und

4 für einen Schankbetrieb der zum Ausſchank von Wein Bier
oder anderen nicht unter den Begriff von Branntvwein fallen
den geiſtigen Getränken konzeſſioniert iſt oder für einen
Kleinhandel der nur in verſiegelten oder verkapſelten
Flaſchen zum Handel mit Branntwein oder Spiritus be
rechtigt iſt die Erlaubnis zum Ausſchank von Branntwein
bezw zum r e erber erteilt wird

s 4 Eine Steuer wird nicht erhoben
1 wenn die Wirtſchaft der Kleinhandel von einem Ehegatten

auf den anderen Ehegatten oder auf einen Abkömmling über
tragen wird

2 wenn die Erlaubnis zum Betriebe der Wirtſchaft des Klein
handels der Witwe des bisherigen Jnhabers oder nach
deren Wiederverheiratung ihrem Ehemann erteilt wird

z wenn der bisherige Erlaubnisinhaber die Erlaubnis für den
Betrieb in anderen Räumen oder einem Neubau des bis
herigen i ditacs erhält ohne daß die Betriebs
ſtätte erweitert wird

g 5 Der Magiſtrat kann Steuerfreiheit gewähren
1 wenn die Erlaubnis zum Betriebe der Gaſt oder Schank

an auf den Ausſchank alkoholfreier Getränke beſchränkt
wird

2 wenn die Wirtſchaft für Rechnung der Stadtgemeinde einer
gemeinnützigen Vereinigung oder für einen wohltätigen oder
gemeinnützigen Zweck betrieben wird

Wird dem Jnhaber einer Wirtſchaft welche gemäß Abſatz 1
Ziffer 1 von der Steuer befreit geblieben iſt die Erlaubnis zum
Ausſchanke von geiſtigen Getränken erteilt ſo iſt dieſe ebenſo wie
die Erlauhnis zur Errichtung einer neuen Wirtſchaft zu verſteuern

8 6 Zum Zwecke der Veranlagung iſt der Steuerpflichtige
1 Abſ 3 gemäß S 63 Kommunal Abgaben Geſetzes vom 14 Juli

1893 gehalten auf die an ihn ſeitens des Magiſtrats ergehende
hriftliche Aufforderung über beſtimmte für die Beſteuerung er

hebliche Tatſachen innerhalb der ihm zu beſtimmenden angemeſſenen
Friſt ſchriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen

7 Die Veranlagung der Steuer erfolgt durch den
r dem I tchen durch Zuſtellung des Steuer

gegeben
Die Steuer wird mit dieſer Zuſtellung fällig und nach ver

pblicher Aufforderung zur Zahlung im Verwaltungszwangsver
fahren eingezogen

F S 8 Der Einſpruch gegen die Veranlagung iſt binnen einer
d riſt 37 vier Wochen nach Zuſtellung des Steuerausſchreibens bei
ſhleſt in ſchriftlich anzubringen Ueber den Einſpruch be
nen er Magiſtrat gegen deſſen Beſchluß ſteht dem Steuer

ſelan 7 binnen einer mit dem erſten Tage nach erfolgter Zu
alen eginnenden Friſt von zwei Wochen die Klage im Ver

Dre tverfabren an den Bezirksausſchuß offen
Zahi rch Einſpruch und Klage wird die Verpflichtung zur

ung der Steuer nicht aufgeſchoben
e Hipig Wer eine ihm gemäß 8 6 obliegende Auskunft nicht
inſofern oder nicht in der vorgeſchriebenen Form erſtattet wird
verwitk r nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe
beſtraft iſt mit einer Geldſtrafe von einer bis dreißig Mark

groß 10 Die Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in

wird er
1 für

betr i demlelben Zeitpunkte verliert die den gleichen Gegenſtand
nde Ordnung von 2 März 1908 ihre Gültigkeit

vrdnet Durch Beſchluß vom 4 Mai 1908 hat die Stadtver
r Verſammlung die der G m b H G F Schaz

von den P Merſeburgerſtraße im Enteignungsverfahren
ſumnm a rzirks Ausſchuß zugeſprochene Entſchädigungs
e gen on 648 Mark aus der Anleihe von 1900 bewilligt

irks An ſgte Geſellſchaft hat gegen den Beſchluß des Be
techtstraglſuſſes gerichtliche Entſcheidung beantragt und ein
auf 864 Urteil erſtritten welches die Entſchädigung
dem Gerf er feſtſetzt Die Verſammlung bewilligt den von
us der t erkannten Zuſatzbetrag von 216 Mark ebenfalls

Anleihe von 1900 Ref Herr Stv v Blume
ſiſſion d Herr Stv Probſt als Referent der Finanzkom
em St t Hat der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit

bewg achthofkuratorium die Erbauung eines Eisauf
bofe a ungsraumes auf dem Schlacht und Vieb
Projekt dem von der Polizei Bauinſpektion aufgeſtellten

it der v Koſtenanſchlag vom 17 März 1907 beſchloſſen
triechbar Maßgabe daß für die Salzwaſſerleitung ein be
nehmigt di Jral hergeſtellt wird Die Verſammlung ge
zeichnet ie Vorlage die der Referent als dringend be
von 5060 bewilligt die erforderlichen Mittel im Betrage

Dahe ar à conto des SchlachthausErneuerungsfonds
daß dieſes bemerkt der Dezernent Herr Stadtrat Richter
Schlachthofe Khr eine große Menge Abonnenten die vom

e Eis beziehen wollen neu hinzügekommen ſind
Punkte 4 und 5 fallen aus

Der Magiſtrat beantragt daß der Oberlehrer Dr
l

Steinweg an der Oberrealſchule für das Winterhalbjahr
1909/10 Segen Studienreiſe in Frankreich beurlaubt wird
und die Koſten ſeiner Vertretung im Betrage von 900 Mark
aus Kap XIX Nr 11 unter der e e bewilligt wer
den daß Oberlehrer Dr Steinweg ſie zu erſetzen hat wenn
er innerhalb der nächſten fünf Jahre n er Beendigung
ſeines Urlaubs aus unſerem ar en höheren Schuldienſte
ausſcheidet Der Referent Herr Stv Probſt empfiehlt
die Vorlage

Herr Stv Thiele Wir ſind auch für den Antrag
denn wir wollen alles tun, nach unſerer Stadt in jeder
Beziehung tüchtige Beamte zu ziehen Aber es ſind da in
letzter Zeit Dinge vorgekommen die charaktervolle
Männer zweifelhaft machen können ob Halle für e ein
geeigneter Boden iſt So iſt die jüngſte Rede unſeres
Stadtoberhauptes im Herrenhauſe
Herr Vorſteher Föhring unterbrechend Dies ge

0 nicht zum Thema Jch bitte Sie bei der Sache zu
eiben

Herr Stv Thiele Herr Vorſteher meine Ausführun
n gehören durchaus zur Sache Laſſen Sie mich bitte aus
reden

Herr Vorſteher Föhring Es handelt ſich hier um die
Bewilligung von Urlaubskoſten um nichts anderes

Herr Stv Thiele Was ich ſagen will gehört auch
zur Bewilligung der Urlaubskoſten

Herr Vorſteher Föhring Wer Ohren hat zu hören
ſwe daß das was Sie ſagen wollen nicht zum Thema ge

ört
Herr Stv Thiele Der Herr Vorſteher mag ja ein

großer Gedankenleſer ſein aber diesmal hat er falſch ge
leſen

Herr Vorſteher Wenn Sie mit ſolchen Reden fort
fahren rufe ich Sie zur Ordnung

Herr Stv Thiele Gut dann rufen Sie mich eben zur
Ordnung
kann ich mich doch nicht durch die Sentimentalität des Herrn
Vorſtehers ſtören laſſen

Herr Vorſteher Jch rufe Sie zum erſtenmal zur
Ordnung
M Stv Thiele Nein das war ſchon das zweite

al

Herr Vorſteher Für dieſe Bemerkung rufe ich Sie
zum zweitenmal zur Ordnung

Herr Stv Thiele Dann will ich nur ſagen daß e
Rede des Herrn Oberbürgermeiſters im Herrenhauſe eine
Denunziation

Herr Vorſteher Jch entziehe Jhnen das Wort
Die Vorlage wird darauf angenommen
Punkt 7 fällt aus
8 Die Verſammlung ſtimmt zu daß die der Halle

ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei als
Entſchädigung für die Enteignung des von ihrem Grundſtück
Turmſtraße 151 fluchtlinienmäßig zur Turmſtraße und zur
Pfännerhöhe entfallenden Landes auf insgeſamt 47 939,50
Mark gezahlt werden

Der Ausbau der Turmſtraße und der Pfännerhöhe ſoll
dann möglichſt bald vollendet werden damit die Koſten von
den Anliegern eingezogen und der Anleihe wieder zugeführt
werden können Ref Herr Stv Stammer

Punkt 9 fällt aus
10 Wie Herr Stv Stephan als Referent darlegt

ſteht das in der Lafontaineſtraße zwiſchen Burg
ſtraße und Advokatenweg fluchtlinienmäßig zum Bürgerſteig
entfallende Land zum Teil noch im Eigentum der Anlieger
Es dient aber bis auf eine Parzelle bereits ſeit Jahren dem
öffentlichen Verkehr Die wiederholten Verhandlungen mit
den Eigentümern über die Höhe der Entſchädigung für das
abzutretende Land haben zu einem annehmbaren Ergebnis
nicht geführt Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbau
deputation hat der Magiſtrat daher beſchloſſen das Land im
Wege der Enteignung zu erwerben Es kommen nachſtehende

Grundſtücke in Frage
Lafontaineſtraße Nr 14 Beſitzerin Diakoni ſſen

anſtalt ca 138 Quadratmeter
Lafontaineſtraße Nr 15 Beſitzerin Diakoni ſſen

anſtalt ca 128 QuadratmeterBurgſtraße Nr 37 Beſitzerin Wwe E Krone ca
86 Quadratmeter

Lafontaineſtraße Nr 17 Beſitzerin Wwe A Leu
tert ca 142 Quadratmeter

Lafontaineſtraße Nr 18 Beſitzer Rentner R Leu
tert ca 44 Quadratmeter

Lafontaineſtraße Nr 19 Beſitzer
Auguſtin ca 44 Quadratmeter

Die Verſammlung genehmigt den Antrag
1 Eine dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehsrige

Parzelle von 1004 Quadratmetern Größe ſoll zum reiſe
von 30 Mark pro Quadratmeter an die Kirchengemeinde
St Johannis hier veräußert werden Ref Herr Stv
Blumentritt12 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimiaung mit der
Armen Direktion beſchloſſen dem Frauen verein für
Armen und Krankenpflege zu Halle Tro h a
zu den Koſten der von ihm einzuri htenden Kinderbewahr
anſtalt bis auf weiteres einen Zuſchuß von jährlich 200 Mk
zu bewilligen Der Zuſchuß für das Rechnungsjahr 1909
ſoll auf Kap XIX Nr 11 der Ausgabe des Haushalts
planes angewieſen werden Die Zuſchüſſe für die folgenden
Jahre ſollen in die Kämmereietats unter Kap XVII D III
eingeſtellt werden

Die Kinderbewahranſtalten in der Ludwigſtraße in
Halle Giebichenſtein HalleSüd Schmiedſtraße und die
I Kindebewahranſtalt in der Sophienſtraße und Kleinen
Klausſtraße werden bereits ſeit Jahren von uns laufend un
terſtützt Zu den Koſten der erſten Einrichtung ſind bisher
grundſätzlich Zuſchüſſe nicht gewährt worden Ref Herr
Stv Bangert

13 Die Anwohner der Merſeburgerſtraße bitten um
Herſtellung des ungepflaſterten Teiles dieſer Straße
zwiſchen Schloſſer und Huttenſtraße Die Verſammlung be
ſchließt der Magiſtrat möge die Sache in Erwägung
nehmen Ref Herr Stv Stephan

14 Der Bureauvorſteher Karl Pohlmann bittet zur
Befeſtigung des Bürgerſteiges vor ſeinem Neubau in der
Kurfürſtenſtraße ſtatt des Granitplattenbelags Moſaik
pflaſter zuzulaſſen Man beſchließt Uebergang zur Ta
gesordnung Ref Herr Stv Stephan

Generalagent

Die Goethe Aufführungen in Lauchſtedt
Die Aufführungen des Lauchſtedter Theatervereins im

Klaſſikertheater in Lauchſtedt waren geſtern abend wieder
ſehr gut beſucht und fanden beſonders Was wir bringen
und Satyros reichen Beifall Am Schluſſe wurde Emil
Milan mehrfach gerufen, ebenſo Geheimrat Robert Wie
verlautet werden vie Aufführungen am nächſten Sonntag

Aber wenn ich hier ſachlich reden will dann

e wiederholt d BeNehrerea rxfeſdten rn gern aählte außer

Die DrogiſtenFachausſtellung
in den Kaiſerſälen wird fortgeſetzt recht gut beſucht Am Sonn
tage war die Frequenz gleich von morgens an außerordentlich
ſtark während einzelner Stunden war der Andrang ſogar derart
groß daß manchen Ausſtellern des Guten faſt zuviel wurde
Jeder auf unſerer Station einlaufende Eiſenbahnzug brachte aber
auch Drogiſten und ſonſtige Jntereſſenten von nah und fern die
zumeiſt mit ihren erwachſenen Familienangehörigen viele auch
mit den Geſchäftsangeſtellten die Ausſtellung einer gründlichen
Beſichtigung unterzogen Nicht wenig erklärten noch einmal
kommen zu müſſen weil trotz ſorgfältiger Ausnützung der Zeit ein
Tag nicht ausreiche um die ſo zahlreichen Ausſtellungsobjekte einer
gründlichen vergleichenden Prüfung unterziehen zu können Es
wird aber auch nicht nur für Drogiſten ſondern für jedermann in
mannigfacher Beziehung Anregung und Belehrung geboten dazu
kommt der zwar ganz nebenſächliche immerhin aber doch einiger
maßen ins Gewicht fallende Umſtand daß an unentgeltlichen Koſt
proben überall eine ſolche Menge verabfolgt wird daß der Wert
des Dargebotenen dem geringen Eintrittsgelde faſt gleichkommt

Der Sonderzug von Berlin brachte mehrere 100 Ausſtellungs
gäſte nach Halle Zuſammen ſind am Sonntag rund 3200 Ein
trittskarten verausgabt wozu als Beſucher noch die Jnhaber
von Dauerkarten und die Mitglieder des Drogiſten Verbandes
kommen die im Beſitze von Feſtkarten ſind Um auch Minder
bemittelten den Beſuch der Ausſtellung zu erleichtern iſt für Mitt
woch den 9 Juni ein billiger Tag angeſetzt An dieſem Tage
beträgt das Eintrittsgeld nur 25 Pfg

Das Cecilienſtift in unſerer Provinz
Vom 3 bis 5 Juni feierte das Cecilienſtift in Halber

ſtadt Mutterhaus für Kinder und Gemeindepflege ſein
36 Jahresfeſt Groß war die Freude der Schweſtern als ſie ſich
in den erſt im vorigen Jahre neu eingeweihten Räumen ver
ſammeln durften um ſich dort zu erquicken an der durch den Vor
ſener des Mutterhauſes Paſtor Albert s vorzüglich geleiteten

eier
Das Cecilienſtift wurde gegründet den 22 April 1873 und

ſteht jetzt unter dem Protektorat der Kronprinzeſſin Cecilie Jn
unſerer Stadt Halle arbeiten aus dieſem Cecilienſtift 12 Schweſtern
an 6 Kinderbewahranſtalten die neben ihrer nächſten Berufs
pflicht die Kindlein zu hüten und die Kranken zu pflegen am
Aufbau der Gemeinden im Kindergottesdienſt Jungfrauenverein
Elternabenden ſowie durch Teilnahme an Miſſionsvereinen mit
arbeiten Auch in den andern Provinzen unſeres Vaterlandes
arbeiten 304 Schweſtern Davon kommen auf unſere Provinz
Sachſen allein 181 Schweſtern Doch noch immer fehlt es
an neuen Kräften und ſo möchten auch dieſe Zeilen ein Aufruf
an alle deutſchen Jungfrauen ſein mit einzutreten in den Dienſt
an den Kindern und Kranken Anfragen um Aufnahmebe
dingungen verabfolgt gern und jederzeit der Vorſteher des oben
genannten Mutterhauſes Cecilienſtift in Halberſtadt

Eine umfaſſende Vereinfachung des Dienſtbetriebes der
Poſt hat das Reichspoſtamt ſoeben angeordnet Die Aende
rungen umfaſſen nicht weniger als 38 verſchiedene Punkte
Sie treten ſämtlich am 1 Juli in Kraft Bezweckt wird
damit auch eine Erſparung von Ausgaben indem Arbeit
oder der Verbrauch von Betriebsmaterial vermieden wird
Jn vielen Fällen iſt die Befugnis der Poſtämter erweitert
worden Sie können über mannigfache Fragen jetzt ſelbſt
ſtändig entſcheiden ohne die Oberpoſtdirektion zu befragen
Auch manche Meldungen und Berichte an die Bezirksbehörde
werden vereinfacht oder ganz beſeitigt

Eine Erinnerung Am vergangenen Sonntag waren
63 Jahre vergangen ſeit der feſtlichen Eröffnung der Thü
ringiſchen Bahn Sechs Jahre früher am 22 Juli 1840
war die Linie Magdeburg Halle dem Verkehr übergeben
worden und wenige Jahre ſpäter am 30 Juli die Linie
Halle Leipzig

Auf dem Städtetag der Provinz Sachſen und des Her
zogtums Anhalt der wie gemeldet in dieſer Woche in
Köthen ſtattfindet wird noch Herr Stadtrat Sahm in
Magdeburg einen Vortrag über die Reichsumſatz
und Wertzuwachsſteuer halten

Auszeichnung Aus Anlaß des Uebertritts in den Ruhe
ſtand iſt dem Lokomotivführer Herrn Albert Kaufmann der König
liche Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden

Ein illuſtrierter Führer durch Halle a S und Umgebung
mit Merſeburg und Lauchſtedt iſt ſoeben im Woerlſchen
Reiſehandbücherverlag zu Leipzig in neunter Auflage erſchienen
Das handliche Büchlein iſt mit einem Stadtplane mit einer
Karte der Umgebung und mit 20 Abbildungen ausgeſtattet der
Preis beträgt 50 Pfennige

Der Komiker Hartſtein als Operntenor Wilhelm
Hartſtein der wiederholt im Apollotheater Burlesken auf
führte will zur Oper übergehen Er hat eine Tenorſtimme
in ſich entdeckt und läßt ſich in der Opernſchule des Kammer

z Theo Görger in Berlin für ſein neues Fach aus
Den
Eine Sängerfahrt in den Harz die vom prächtigſten Wetter

begünſtigt war unternahmen am verfloſſenen Sonnabend 62 Mit
glieder der Halleſchen Liedertafel Die Sänger fuhren von hier
nach Goslar dort angekommen begab man ſich im Landauer durch
das romantiſche Granetal nach Hahnenklee wo abends im
Deutſchen Haus ein Sängerkommers ſtattfand bei dem manch

herrliches Lied erklang Der Saal war dicht beſetzt mit Kur
Berlin Chattia Gießen Fridericiana Berlin Fridericiana Leipzig
haus Von hier aus gings durch den Wald nach Wildemann
Das Waldweben intoniert von dem Orcheſter das in den
Zweigen wohnet unterſtützt von friſchen Sängerkehlen klang wie
ein herrlicher Gruß an die Natur Abends s Uhr erfolgte ab
Goslar die Heimfahrt

Der 1 Verbandstag des Schwarzen Verbandes fand vom
4 bis 6 Juni in Rudolſtadt ſtatt Der Verband welcher am
30 Juli 1908 zu Frankfurt a M gegründet wurde umfaßt zurzeit
7 nichtfarbentragende Verbindungen Apollo München Ascania
Berlin Chaltia Gießen, Fridericiana Berlin FridericianaLeipzig
Normannia Bonn Thuringia Halle Die diesjährige Tagung
trug einen vorwiegend geſchäftlichen Charakter Neben den
offiziellen Vertretern waren zahlreiche Alte Herren Jnaktive und
Aktive letztere von Fridericiana Leipzig und Thuringia in corpore
erſchienen Dem Haupttage ging ein gut beſuchter Begrüßungs
abend voraus Vor und Nachmittag des 5 Juni waren mit
internen Beratungen beſetzt das Feſtmahl wurde gemeinſam im
Löwen eingenommen Der Kommers am Abend vereinigte die

Teilnehmer wiederum ein Muſikfrühſchoppen auf dem Markte und
ein Ausflug ins Schwarzatal bildete den Abſchluß Als Ort
für die 1910 in der Pfingſtwoche tende tburg a U a v vat Tagung t Frey
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Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der
Regimenter 26 und 66 zu und U
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Provinzial Nachrichten
Der Raubmord auf dem Brocken

Elbingerode 7 Juni Beide unter Mordverdacht ver
daſrete Perſonen der Bäckergeſelle Kämpf aus Königsberg
und der Arbeiter Otto Wagner aus Badersleben ſcheinen
bei dem Verbrechen in keiner Weiſe beteiligt zu ſein Der
Hauptverdacht liegt immer noch auf den aus Schierke ver
chwundenen Arbeiter Engelhardt

Jnzwiſchen hat die Staatsanwaltſ zu Halberſtadt
gegen den Verdächtigen folgenden Steckbrief erlaſſen Gegen
den unten beſchriebenen Tiſchler Guſtav Engelhardt ge
boren am 24 ar 1874 in Gotha der ſich verborgen
hält iſt die Unterſuchungshaft wegen Raubmordes verhängt
Es wird erſucht ihn zu verhaften und in das nächſte Ge
richtsgefängnis abzuliefern ſowie zu den hieſigen Akten 5
Nr 92/09 re un zu machen BeſchreibungAlter 35 S re Statur mittelgroß e Bart kleinerblonder Schnurrbart Sprache ächſiſche undart Sprech
art ſchnell und abgeriſſen Beſondere Kennzeichen Pflegt
beim Gehen den Kopf vorzuſtrecken größere Gegenſtände in
der Taſche z tragen und deshalb die Arme beim Gehen
meiſt vom Körper abgeſtreckt zu tragen

28 000 Zentner Kahn
Barby 6 Juni Der größte Kahn der den Elbſtrom

Sort paſſierte am Mittwoch abend im Anhang hier die
Elbe Das Fahrzueg das dem Schiffseigner Schulz in Aken
gehört hat eine Tragfähigkeit von mehr als 28000 Ztrn

Er weiß Beſcheid
Erfurt 5 Juni Ein niedlicher Konflikt der ſich aber

ſehr bald in Wohlgefallen auflöſte ſpielte ſich dieſer Tage
in einer hieſigen Kirche ab Man trug eben einen Säug
ling herein der von ſeinem Vater einem biederen
ſgeten und den Gevattersleuten die Taufe empfangen
ollte

Bei den vorbereitenden Arbeiten die da gewöhnlich
noch zu erledigen ſind entſtand plötzlich eine beträchtliche
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Vater des Täuflings
einerſeits und dem Pfarrer und dem Kirchendiener anderer
ſeits Dieſer behauptete nämlich das zu taufende Kind ſei
ein Mädchen während der leibhaftige Vater mit über
legenem Lächeln zurückgab daß ſein Täufling ein
Junge ſei

Der Kirchendiener verwies den Widerſprechenden auf
die Eintragung im Kirchenbuch in dem doch die Anmeldung
der Taufe eines Mädchens ſchriftlich niedergelegt ſei Aber
auch das zog bei dem Vater nicht er blieb bei ſeiner Be
hauptung und erklärte die Eintragung im Kirchenbuch für
irrtümlich

Nun ſpielte der Kirchendiener ſeinen letzten Trumpf
aus er ſuchte dem Hartnäckigen an der roſa Farbe der
ſeidenen Bänder die den Säugling zierten klar zu machen
daß das Kind weiblichen Geſchlechts ſei kleine Jungens
trügen doch ſeit Menſchengedenken blaue Bänder

Darauf hielt der Vater auch ſeinerſeits den Augenblick
für gekommen die tieferen Töne ſeiner Beweisführung
herauszuholen

Mit herablaſſender Geberde erklärte er dem Kirchen
diener Das Kind was haite getauft wärd äs meiſieb
zehntes Da kenn Se mir ſchonne zutraun daß ch
weß ob s ä Jonge oder ä Mächen äs

Nun ſtreckten Pfarrer und Kirchendiener die Waffen
und getauft wurde ein Junge

Großörner 5 Juni Rittergut Großörner
Am Dienstag hat die Uebergabe des hieſigen der Gewerk
ſchaft gehörigen Rittergutes an den neuen Pächter Leut
nant Högel ſtattgefunden Frau Braune die Witwe des
früheren Pächters iſt nach Leipzig gezogen

Lützen 7 Juni Kein Disziplinarverfahren Zu der am Sonnabend nach der Leipz Abend
zeitung gebrachten Meldung daß gegen den Stadtrat
und Bei geordneten Bock in Lützen ein Disziplinar
verfahren eingeleitet worden ſei wird dem Blatte von zuſtändiger Stelle mitgeteilt ba es ſich in der Angelegenheit

nicht um ein Disziplinarverfahren ſondern vielmehr um
eine Beſchwerde handelt die der bisherige Pächter des Park
reſtaurants Müller dem vom Magiſtrat zum 1 Oktober
gekündigt iſt gegen den Beigeordneten Bock bei dem Ma
iſtrat erhoben hat Dieſe Beſchwerde iſt auf Antrag des

igeordneten Bock der Königlichen Regierung in Merſe
buzt r worden und eine Entſcheidung darüber

noch aus
Eilenburg 7 Juni Bluttat Vergangene

Nacht gegen 1 Uhr drang der 27jährige Bäckergeſelle
t Schack ein Oeſterreicher der beim Bäckermeiſter Lehmann
n der Torgauer Straße beſchäftigt iſt mit einem Beil in

das Schlafzimmer des 15jährigen Sohnes des Meiſters und
verſetzte dem r ää drei Beilhiebe auf den
Kopf Glücklicherweiſe ſind die Verletzungen des jungen
Mannes nicht lebensgefährlich Schack ſcheint im Rauſch
gehandelt zu a Was den Geſellen zu der Bluttat be
wog iſt unbekannt Er ſelbſt gibt keine Auskunft darüber

I To 7 Juni Schadenfeuer m benachbarten Reden l am vergangenen Soeben
tag töckige Wohnhaus des Gutsbeſitzers Leh

mann vollſtä V eder Von der umſtürzenden Eſſe des
abgebrannten Wohnhauſes wurde zwar noch das Dach eines
Nachbargebändes durchſchlagen jedoch konnte hier die Ent
ſtehung eines Brandes verhütet werden

Torgau 5 Juni Fahnenflüchtig ſind ſeit
vergangenen Dienstag die Musketiere Friebe und Kühn von
der 1 Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 72 Die

am Dienstag abend das Kaſernement verlaſſen
und ſind ſeitdem ſpurlos verſchwunden

Gernrode 7 Juni h e DieStadtbrauerei Gernr Grundbeſitz der früheren
Pereinsbrauerei Storchshöhe in Hſchersleben mit allem Zu
behör käuflich übernommen Die Vereinsbrauerei Storchs
höhe ſelbſt iſt aufgelöſt und in Liquidation getreten

x Schwerzburg i Th 5 Juni Der Schwarzhurg
b uard S der ſich das Ziel geſetzt hat ein ſtudentiſches Ge

hält Donnerstag
meinſchaftsleben nach den
pflegen hielt vom 2 bis 4 Juni
Sie war gut beſucht es fehlte keine der Kartell und Freundſchafts
verbhindungen und zwar waren vertreten Uttenruthiag Erlangen
mit 20 Germania Göttingen mit 17 Wilhelmitana Straßburg
mit 3 Tuisconia Halle mit 19 Nordalbingia Leipzig
mit 13 Sedinia Greifswald mit 4 Niaria Tübingen mit 7
Frankonia Marburg mit 12 Herminonia München mit 7
Salingia Berlin mit 11 Wikingia Kiel mit 2 Rheno
Germania Bonn mit 9 Hercynia Heidelberg mit 7 und Van
dalia Freiburg i mit 1 Aktiven Jm ganzen waren mit
Philiſtern und Jnaktiven gegen 200 S Beer verſammelt ſo daß
der Kommers am Donnerstag mit den vielen bunten Mützen ein
farbenprächtiges Bild bot Das Programm im Einzelnen lautete
Mittwoch 9 s t Chargiertenkonvent 2 s t Generalkonvent
8 c t Begrüßungskneipe Donnerstag 9 s t Fortſetzung des
Generalkonvents 2 s t Feſteſſen 4 s t Umzug nd 8 e t
Kommers Von wichtigen Beſchlüſſen ſind zu erwähnen die Grün
dung eines alle Philiſter umfaſſenden Philiſterverbandes und die
Schaffung einer allgemeinen Kaſſe zu Bundeszwecken aus der
beſonders Neugründungen unterſtützt werden ſollen wozu ſich
wahrſcheinlich ſchon in nächſter Zeit in Jena Gelegenheit bieten

wird

2 Bernburg 7 Juni Gutsverkauf Das Gut
der Witwe Selma Töpfer in Groß Wülknitz bei Köthen iſt
durch Kauf in den Beſitz der Bankfirma Gumpel und Sam
ſon in Bernburg übergegangen

8 Apolda 5 Juni 5 Konkurs der FirmaEwald K Co ſcheint ſich zu einer Kataſtrophe auszuwachſen Die Forderungen dürften faſt 114 Millionen Mark

betragen Die Höhe der Prozente die den Gläubigern dar
auf ausgezahlt werden konnte von dem Konkursverwalterin dem tigen Prüfungstermin noch nicht un wer
den weil bei einer Reihe von Forderungen die Entſchei
dung noch nicht getroffen iſt ob ſie für den Konkurs der
Firma oder für den Konkurs anzuerkennen ſind der über
das Privatvermögen Ewalds verhängt worden iſt

J Kaſſel 5 Juni Beſtien Sechs Burſchen aus
Heinebach überfielen auf dem Nachhauſewege ein junges
Mädchen aus einem Nachbardorfe Alle ſechs vergewaltigten
es Das Mädchen iſt erkrankt Vier der Wüſtlinge konnten
bereits verhaftet werden

re

Vermischtes

Eine nächtliche Gewitterfahrt in Freiballon
Am Freitag abend unternahmen die Herren Goeren

und F Franceſon von Bitterfeld aus unter Führung des
Leutnants Franceſon eine BallonNachtfahrt deren Ver
lauf im nachſtehenden anſchaulich geſchildert wird 4

Bei ſchwachem Nordoſt Wind ging die Fahrt zunächſt
über Bitterfeld in ungefährer Richtung auf Chemnitz zu
Mit dem Hereinbrechen der Dunkelheit hörte man Donner
nahm aber keine Blitzerſcheinung wahr Zunächſt dachten
die Fahrenden an fernes Artillerie Nachtſchießen dann
glaubte man es rühre von einem Feuerwerk her das in
der kleinen Stadt Wurzen auf dem Schützenplatz abge
brannt wurde

Nachdem der Ballon in etwa 600 Meter Höhe über die
Köpfe der dort jubelnden Volksmenge um 10 Uhr abends
hinweggefahren war ſah man am Horizont Blitz auf n
folgen ein Gewitter bei deſſen Näherkommen unbedin
hätte gelandet werden müſſen Die Hoffnung daß das Un
wetter dem Ballon vorauseilend die Weiterfahrt ermög
lichen würde erfüllte ſich leider nicht Bald praſſelte dichter
Regen auf die Ballonhülle herab ein Sack Ballaſt nach dem
andern mußte geopfert werden Blitz auf Blitz flackerte am
Horizont auf der ferne dumpfe Donner wurde immer deut
licher Dann nahten ſich dunkle ſchwere Wolken und grelle
Blitze knatterten in unmittelbarer Nähe des Luftſchiffs
Nun hieß es ſo raſch wie möglich landen Das Ventil du
nicht gezogen werden weil dadurch eine Entzündung des
Gaſes entſtehen konnte Nur langſam drückte der immer
heftiger einſetzende Gewitterregen den in etwa 600 Meter
Höhe ſchwebenden Ballon herunter Zunächſt berührte das
durchnäßte Schleppſeil den Erdboden

Jn dieſem Augenblick waren der ganze Korb die naſſen
Taue die Kleider der Mitfahrenden ſelbſt Teile der Ballon
hülle überſät mit ganz kleinen leuchtenden Flämmchen die
über und durcheinander hüpften und die Ge von kleinen
Kügelchen hatten Es war das St Elmsfeuer das
zuweilen an hohen Schiffsmaſten und im Gebirge beobachtet
wird Bald verſchwand dieſe Erſcheinung wieder der
Ballonkorb fenkte ſich langſam auf ein Kartoffelfeld herab
der Führer ließ nun das Gas durch Ziehen der Reißbahn
entſtrömen Jn dem mit dem Verpackungsplan überdeckten
Korbe warteten die um 12 Uhr nachts glücklich bei Chemnitz
gelandeten Ballonfahrer das Ende des gerade über ihnen

de Gewitters ab um beim Morgengrauen das
llonmaterial zu bergen

Ehetragödie auf a cner Straße Ein blutiger Ehe
zwiſt hat ſich einem Telegramm zufolge in Hof regeDer ſtellenloſe Kanſmann leißner der mit ſeiner Frau
in ehelichen Zwiſtigkeiten lebte lauerte dieſer als ſie die
Porzellanfabrik Moſchendorf verließ auf und feuerte vier
Schüſſe auf ſie ab durch die ſie ſo ſchwer verletzt wurde
daß ſie hald darauf im Krankenhaus ſtarb Pleißner rich
tete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer
Außerdem wurde ein junges unbeteiligtes Mädchen durch
die Hand geſchoſſenm Der Direktor der Porzellan
fabrik Moſchendorf Bach er der den Vorfall mit anſah
erlitt aus Erregung einen tödlichen Gehirnſchlag

Rauferei zwiſchen zwei italieniſchen Offizieren Ein
ärgerlicher Vorfall ereignete ſich auf offener Straße in
Piacenza Provinz Emilia Zwei Offiziere Hauptmann
und Leutnant begegnen einander und gerieten in Wort
wechſel in deſſen Verlauf der Hauptmann dem Leutnant
einen Backenſtr e ich verſetzte der dieſen zur Erde ſtürzen
ließ Als der Leutnant aufſprang und ſich zur Wehr ſetzte
zog der Hauptmann den Säbelz dasſelbe tat der Leutnant
Beide inſzenierten nun einen Zweikampf bis die Menge
ſie trennte Die Urſache des Streits der ungeheures Auf
ſehen erregt ſcheint intimer Natur zu ſein

Gattenmörder Der 28jährige Sohn des Kreisadels
marſchalls Skadowski er e in Cherſon n ſeine
im Wochenbett liegende 23jä rig Frau nach einem Streit
Die Ermordete hinterläßt drei kleine Kinder der verbreche
riſche Gatte wurde ſofort verhaftet Der junge Skadowski
hat bereits ein größeres Sündenregiſter Er erſchoß unlängſt

chriſtlicher Sittlne 12 nene fie 4 einen Arbeiter und verwundete im Jähzorn
d üſſe Alle Vergehen wehrereſeen kre n Vater vertuſcht wurden bisher

e

Letzte Xachrickten
Zur Reichs Finanzrefarm

Ein Vorſchlag zur Güte der Germanig
Berlin 7 Juni Wegen einer Verſtändign

Frage der Reichsfinanzreform ſchreibt die r S
Die ſcheinbar unüberwindlichen Schwierigkeiten

ſich in der Frage der Reichsfinanzreform einer Ein
zwiſchen der Rechten und Linken entgegenſtellen
leicht zu beſeitigen wenn ſich beide Parteigruppen
den Boden realer Verhältniſſe ſtellen und einander e m
Entgegenkommen zeigten Die Beſchlüſſe der dine
kommiſſion gehen über den von der Regierung angekündiet
Steuerbedarf hinaus es könnte alſo ohne Schaden n
nachgelaſſen werden Von ſeiten der Rechten könnte auf de
Mühlenumſatzſteuer und den Kohlenausfuhrzoll verzichtet

werden ohne die Deckung des vollen Bedarfs in Frage
ſtellen Nur müßte die Linke unter Verzicht anf die
ſchaftsſteuer die Kotierungsvorlage annehmen

Es iſt bezeichnend für die Taktik des ZenOrgans de es mit einem Vorſchlage ko ſer n
es ſelber ſehr wohl weiß von liberaler Seite J
mit einem glatten unannehmbar ortet wenden kann D Red

W

Berlin 7 Juni Die Germania tritt der Behaup
tung entgegen daß die bayeriſche Regierung den Worten
des Prinzen Ludwi
Finanzreform fern ge
teil ſei der Fall

Verkauf eines königlichen Schloſſes
Hirſchberg 7 Juni Das Schloß Erdmannsdorf

wurde für 1 Million 300 000 Mark an Amtsrat Richter in
Schönau bei Neumark in Schleſien verkauft

Scharmühel an der türkiſch bulgariychen
Grenze

Saloniki 7 Juni Jn der Nähe der Blockhäuſer von
Setra hat zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen Truppen ein
11ſtündiges Feuergefecht ſtattgefunden Die Verluſte ſind
noch unbekannt Eine Offizierskommiſſion ift zur Unter
ſuchung nach dem Tatort abgereiſt

w

Tuürkiſche Seeräuber

Saloniki 7 Juni Seeräuber plünderten bek Sa
matraki zwei kleine Segelſchiffe Die Bemannung die
aus Griechen beſtand wurde ermordet

Der Kaiſer und die Hamburger Rennen
Hamburg 7 Juni Der Kaiſer wird wie dem Ham

burger Rennklub offiziell mitgeteilt wurde wenn die Reiſe
dispoſitionen es irgendwie geſtatten dem Rennen um den
großen Hamburger Preis und den Kaiſerin Auguſta Vik
toria Preis in Horn am 20 Juni beiwohnen Für den
Fall aber daß die Reiſedispoſitionen es nicht erlauben
wird der Kronprinz den Kaiſer vertreten Die
Kaiſerin trifft beſtimmt ein

Todesſturz von einem Vaum
Nürnberg 7 Juni Auf einem Ausfluge des hieſigen

Alpenvereins ins Pegnitzt al verunglückte Baumeiſter
Weiß infolge Abſtürzens beim Erklettern eines Baumes
und war ſofort tot

Stiftung eines Kaiſerpreiſes
Frankfurt a 7 Juni Kaiſer Wilhelm ſtellte der

JlIa Jnternationgle Luftſchiffahrts Ausſtellung einen
Kaiſerpreis zur Verfügung

Ablöſungs Transport

Bremerhaven 7 Juni Mit dem Lloyddampfer
Ziethen kehrte heute die abgelöſte Mannſchaft des Kreu

zers Kondor aus Auſtralien heim
Von ſeinen Kindern getötet

Beuthen 7 Juni Ein Grubeninvalide aus Roßberg
wurde von ſeinen eigenen Kindern zu Tode mißhandelt
Die Leiche wurde während der Beerdigung von der Staats
anwaltſchaft beſchlagnahmt

Die ungariſche Kriſis
Wien 7 Juni Der ungariſche Miniſter des n

Graf Andraſſy und Handelsminiſter Koſſuth r
heute in Wien eingetroffen und werden morgen vomempfangen Wie in hieſigen politiſchen Kreiſen verlauiten
wird der Kaiſer den Antrag Koſſuths aus den Reihen
Ja vangigteltspartei ein Miniſterium zu bilden nich
willigen

Serbiſche Spione in der Türkei
553 ilonKonſtantinopel 7 Juni Der ſerbiſche Offizier Mi

cevic mit drei Begleitern welche den Sandſchak Nopibazar
bereiſten wurden wegen Spionage verhaftet

S 2Unterhaltungsblatt
Roman von Hedda von Schmid FortſFrauenloſe, Jort terEine Fahrt auf der VosruckBahn e

Roſegger Bunte Zeitung St er S rachSprachecke des Allgemeinen Deutſchen S

verein s eLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm t
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht d mniſchtes
Eugen BVrinkmann für das Feuilleton und Vern
Paul Schaumburg für den Handelsteil SbriAlexander Katz r den Jnſeratenteil F ſämtlich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel
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Kandol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
grelephonise ne Bericht der Saale 2tg

ihr 25 Min Kredit 201 Diskonto 185,60 Deutsche Bank
Paketiahrt 116,62 Nordd Llovd 90 37 Russische Anleihe

241 86 Laurahütte 180,62 Bochumer Guss 225 10 Harpener
W Tbkirchen 178,50 Berliner Handelsgesellschaft 171,50
V re 116,62 Kanada 182 62 Phönix 170,50 Dresdner Bank

Baltim Sehaaffhausen 133 Lombarden 21,70 A E G 234,25
5 Halske 220 ,50 Deutsche Uebersee 164,50 Luxem

en 675 Tendenz Schwach
bursetn K a ssamarkt notierten höher Hannov Bauges

g fandelsges Orbndbesitz 2,50 Westl Boden Ges 30 Mk
350 burg Zement 75 Aluminium Ind Ges 7 Leipziger
rei nn 5 Deutsche iasglühlicht 15 Gebhardt König ,75
Wek zeuge und Mannesmannröhren 3,75 ProzSpediteurvereinsakt 4,90 do do Vorz

190 12 Gel

otogr Ges 3zue Photosre arige r Berl iAktien 2,50 Hoffmann Waggon 75 Union n n
r Petroleumwerke 3 Boesperde 2 Kölner Bergwerk 2 und

D
Königsborn 2 Proz

A Riobeoksohe Montanwerke
Halle a S

Der Verlauf des Jahres 1908/09 wird im Geschäfts
herieht im Hinblick auf die nicht günstige allgemeine wirt
chattliche Lage als befriedigend bezeichnet Die Abschluss
piftern wonach wieder 12 Proz Vorgeschlagen werden haben
wir bereits mitgeteilt Die bei einzelnen Werken entstandenen
Brände blieben ohne Einfluss auf den Betrieb Die Preise für
die Produkte und Fabrikate waren fast durchweg niedriger als
im Vorjahre doch kormten andererseits auch die Betriebskosten
vermindert werden

Das Agio aus der zur Erweiterung des Unternehmens Vor
genommenen Kapitalserhöhung um 3 000 000 Mk im Betrage
von l 497 816 Mk ist dem Reservefonds 2ugeflossen der
dadurch auf 3 555 074 Mk stieg Der Warenausgang betrug
13 459 848 MK die Kohlenförderung 39 155 576 i V 39 806 034
Hlektoliter Mit der Herstellung von Bitumen rohes Montan
wachs einem Extraktionsprodukt der rohen Kohle beschäftigt
die Gesellschaft zwei Anlagen Der Absatz der nach dem Aus
lande noch mit Zollschwierigheiten zu kämpfen hat betrug
285 101 i V 209 151 Mk Kerzen Paraffine und Nebenpro
dukte der Teeraufarbeitung hatten guten Absatz jedoch zu
niedrigeren Preisen Der Absatz in Mineralölen war trotz
Preiskonzessionen stark rückgängig infolge der scharfen g al i
zischen Konkurrenz Ebenso leidet der Paraffinmarkt
schwer unter dem Drucke des Kampfes der Standard
o il Co gegen die österreichisch galizische Pe
troleumindust rie Der deutsche Markt wird von aus
ländischem Paraffin überflutet dessen Preis um 10 Mk für 100
Kilogramm zurückgegangen ist Eine Besserung auf diesem
Markte ist erst von einer Beendigung des Konkurrenzkampfes
der Standard Oil Co zu erwarten Die Teerproduktion ging um
5144 dz auf 210 898 d4z zurück Die Gesellschaft hat sich an der
Kohlen Gewerkschaft Riesser beteiligt wodurch
in der Bilanz ein Beteiligungskonto von 463 626 Mk neu er
ſcheint Waren und Materialien betragen 1 070 700 im Vorj
1 558 330 Mk Debitoren 5 863 187 i V 1 165 071 Mk dar
unter 4 823 318 Mk Bankguthaben Kreditoren 498 005 im Vorj
825 573 M

Ueber das Voraussichtliche Ergebnis des laufenden Jahres
lässt sich zurzeit Bestimmtes nicht sagen Die Jahresproduktion
an Kohlen und Teerprodukten ist zum weitaus grössten Teil
yerschlossen jedoch zu fast durchgängig niedrigen Preisen An
Stelle der bisherigen Preisvereinigung mitteldeutscher Braun
kohlenwerke ist eine neue Preisvereinigung für die Zeit vom

April 1909 bis 31 März 1910 gegründet worden Infolge der
daniederliegenden Industrie sowie der äusserst scharfen Kon

T S vielen neu entstandenen Werke waren die Preise
yrgelech ergwerksprodukte mit Ausnahme won Kohle und
e a im vergangenen Berichtsjahre bereits gedrückt und

Me m weiteren Rückgang ist im laufenden Jahre aus dem
elben Grunde zu rechnen Das Verkaufssyndikat für Paraffin
öle zu Halle a dem die Gesellschaft mit ihrer Oelprodukti
angehört hat sich auch für das laufend er rei enPreisherabvecra s laufende Jahr zu einer weiteren
weher an entschlossen Infolge des gesunkenen Paraffin
ſbriren e nach Vereinbarung mit den anderen Kerzen
W be venter erzenpreise auch für das laufende um 4 Mk pro

e kenen ermässigt Erfährt die allgemeine wirtschaftliche
Woher Weiteren Rückgang und erfolgt die Abnahme der

perigen nen Mengen Seitens der Kundschaft in dem bis
deschattstan Zig die Verwaltung auch kür das laufende
viedernmn falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten

auf ein befriedigendes Ergebnis

Gottfried Lindner G
J T abgehaltenen Generalversammlung der Gott
mit 806 St r Akt Ges in Ammendort in welcher 16 Aktionäre
dungsabsehlt r Vertreten Wwaren wurde der vorgelegte Rech
Stung uss genehmigt dem Vorstand und Aufsichtsrat Ent

i erteilt und beschlossen eine Dividende von 10 Proz
le Vonringen heute ab zur Auszahlung gelangt zur Verteilung zu

DiAl t fielen Mitglieder des Aufsichtsrats die Herren
eld und Gustav Kreyvenberg in Halle a wurden

s wiedergewählt und an Stelle des verstorbenen Herrn

ofmei ourg h An Stadtrat Hugo Eichhorn in Merse
einstimm

Vom internationalen Zuckermarkt
neringtie t e gelaufenen Berichtswoche waren die Kurse nur

teichen es a ankungen unterworfen Nach den umfang
Erledigung ätten in den Vorwochen die zum Teil durch die
interessenten Mai Liquidation bedingt waren zeigten sich die

einzelnen ekhaltend Die Spekulation betätigte sich nur
zur agen sie will erst abwarten wie sich die Zucker

a entwickeln Der seit Beginn vorhandene und
Teste nglen ungünstige kalte später zu trockene

bmilderung te Rückstand hat in den meisten Rübenbezirken
Erwirtun 8 erfahren und man hegt in einzelnen Gegenden die
ausrejeheng ass bei Anhalten günstigen d h warmen Von
völliger Niedersehlägen begleiteten Wetters noch ein
man damit ha Würde Platz greifen können Rechnen kann
aren nicht v nicht Die Nachrichten vom Auslande her

englische R t azu angetan die Kauflust anzuregen Einzelne
produkte v nnerien erwarben kleine Posten deutscher Erst
merika bei 10 10 sh cit London gezahlt wurden In

anhaltenden rden die Kurse anfangs herabgesetzt weil trotz des
echt r eng Len Regens auf Cuba eine Anzahl gut einge

atsteht ralen doch noch weiter arbeitet und es nunmehr
we Wird 95 die cubanische Ernte ausserordentlich umfang

en n e Verlust konnte am Schluss wieder eingehoit
itsprechen mäehsten Zeit werden die Verhältnisse auf Java
Die Statizu die javanische Ernte demnächst begiVanis beginnttistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen l

Der Hamburger Lagerbest
jahr 17 600 Sack Abnahme
1 017 600 Sack Die englischen Vorräte ste
einer Vermehrung um 27 400 Vorjahr Abnahme um 29
auf 789 500 Vorjahr 927 100 dz Die Stocks in de

654 2
nd erfuhr 5900 Sack Zunahme Vorund beträgt ſetzt Voriahe

llen sich nach
d

r amerika
nischen Union blieben unverändert Vorjahr 2000 Tons Ab
nahme und betragen 406 000 Vorjahr 329 000
cubanischen Vorräte nahmen um 20 000 Tons ab

Tons DieVorjahr 2000
Fons Zunahme und umfassen nunmehr 286 000 Vorjahr 150 000
Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer
Abnahme um 17700 Vorjahr 5800 Tons auf 2 860 100 gegen
2 779 700 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte die ganze Woche
hindurch stille und ruhige Haltung
noch in Nachprodukten prompter Lieferung fanden Geschäfte
statt s50 dass die offizielle Preisnotierung ausfallen musste
Verschiedentlich zeigte sich zwar Interesse für greifbare Roh
waren aber die Rohzuckerproduzenten hielten ihre geringen
Restbestände fest und so wurde auf die zweite Hand zurück
gegriffen
Begehr

Weder in Ersterzeugnissen

Für neue Ernte zeigten die Raffinerien Vereinzelt
Infolge der neuen Preisforderungen kamen aber nur

geringfügige Abschlüsse zustande Am Term inmarkte
herrschte grösstenteils ruhige Stimmung Die Preise wurden
um einen Bruchteil heraufgesetzt ohne dass es zu bemerkens
werten Geschäften kam Bei ruhigem Schluss ergibt sich ein
Gewinn von 5 Pfg für 50 kg Am Raffinade
ma rkte kamen Umsätze nur vereinzelt in ganz kleinen Posten
zustande
lebhaft

Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren recht
Das Exportgeschäft nach England war geringfügig da

die erhöhten englischen Preisgebote den Preisideen der Raffine
rien nicht entsprachen

Vermögensverwaltungsstelle für Offiziere und Beamte
Generalversammlung war schwach besucht
tenden Worten bedauerte der Vorsitzende dass die Verwaltung
bisher noch keine Vorschläge über eine Sanierung habe machen
können aber die Verhältnisse liessen sich nicht meistern

Die
In seinen einlei

Der
persönlich haftende Gesellschafter habe zum 1 April d J ge
kündigt aber die Verwaltung habe die Kündigung nicht ange
nommen weil sie erst zum 1 Januar 1910 erfolgen könne
Weiter machte der Vorsitzend e die Mitteilung dass Verhand
lungen schweben über die sich jetzt nichts Näheres sagen
lasse aber er hoffe bestimmt dass sie über kurz oder lang zu
einem befriedigenden Ergebnis führen würden
geht auf die Regressfrage ein

Herr v Strantz
Es sei erstaunlich dass eine An

zahl Herren in guter Stellung nach immer des Glaubens sei sie
könnten sich ihren Regressverpflichtungen entziehen
gressverpflichtungen seien hinreichend substanziiert

Die Re
dreimal

sei die Regressangelegenheit von Sachverständigen geprüft wor
den
pflichtungen nicht entziehen können

Die regress pflichtigen Herren würden sich ihren Ver
Die Verwaltung nehme

diese Sache sehr ernst und werde sich eventuell auch nicht
mehr auf Vergleiche einlassen

Deutscher Stahlwerksverband in Düsseldorf
gichtliche Versand des Stahlwerksverbandes im Monat Mai d J

Der Vvoraus

wird wie folgt geschätzt Halbzeug 110 000 t Eisenbahnmaterial
118 000 t Formeisen 147 000 t Die Produkte A betragen dem

Havre F Juni Kaffee average Santos per Sept
r Der 41iſ, per Märe 41 per Mai 41 StillRio 42 aneiro 7 Juni utuhren 4000 Seck in Rio

11 o000 Sack in Santos

T Juni Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 62 15 68 26 40 45 Vol Proz ar 100 kg 106 107

26 26 N per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer
Fettwaren und Oele

Raboöl loko 61,00 per Mai 59 00
Stadtschmalz 66,00 amerik Steam 66,50

Nordhausen

Köln 7 Juni
Hamburg 7 Jum

Chamberlain 56,76 Still
Eier

Berlin 7 Juni Eier pro Seboek vollfrisehe in und auslaänd
8,704 eüd russische erste Sorte 8, 8,45 bess poln galiz ungar
und ahniiche Sorten 3,25 60 geringe inländ poln und galinische
Sorten 8,16 8,60 Käühihbauserer oder Kiste Kalkeler

weite Sorten kleine Eier 85 38 95 M Tendenz fest
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 7 Juni Kartoſtelmehl und Stärke 25 00 60 Feuchte
Starke T De

Aagdeburg 7 Juni Prima LKartoſtelstarke und Mehl tar
130 kg 26,25 26,15

Chemische Produkte
Hamburg T Juni Chilisalpeter per loco 90

9,421 frei Fatrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 7 Juni BanmwolleLiverpool 7 Juni Aegyptische Baumwol e per Juli 8,16
Liverpool 7 Juni Baumwolle Umsata 8,000 Ballen davon

Import 2,000 Ballen davon Amerikaner 16, 00 Ballen Behpt
Alexandria 7 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 16,01

Nov 16,23 Jan 16,26

Febr März

Upl loko middl 55 Ptg

Metalle
London f Juni Ohili Kupter stettg s Mon 62 AlnnStraſts stetig 138 s Monat 184, Blei span stetig I2 englisch

181 Zink gewohnliche Marke ruhig 22 8pez arke 22

Amerlkanische Warenmüärlkte
Kabelmeldung vla Azoron Bmden

New VovK 6s6 S oOhlcago s8 4 SWeisen p Juli 127 1252 Weisen p Jul 118 1 18Sept 1171 118 h v Sept 109 100Mais p Juli s2i 82 i Mais p Juli 72 73r p Sept 78 78 v P 69 68 lMehl Spring clears S5,25 5,25 llater p Juli 635 527Kattee Wair Rio Nr 7,14 7,14 v Hept 44 i 44
p Jum 6,80 86,90 Boggen p Sept 82 826,50 6,55 Schmalz Juli 11 32 1 ,30

Petroleum in Cases 10,909 10,80 Sept 11,45 11,42
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendengz Weigen fest Mais stetig

V asserstängde
4 bedeutet über unter Null

Chicago PFeiertag

nach insgesamt 375 000 t Der endgültig festgestellte Versand Spro April betrug Halbzeug 109 340 t Eisenbahnmaterial S Saale und Unsirut al es
123 881 t Formeisen 131 448 t Der Versand der Produkte A rtern Brückenpegel 6 Mai 0,381 7 Juni 87 2
betrug demnach insgesamt 364 669 t Nebra Oberpegel 13 08 7 7W r 1,46 1 42 4 Seissenfels Oberpegel r 2,32 r 2,38 6Waren gang Frprocheatete t mereTrotua 1 r 1,32 3 7Bericht der Landwirtschaftskammern für die Provinz Saohsen Alvleben Vverreget T r 30 7 7

und das Herzogtum Anhalt gUnterpegel r 00 88 12über tatsächlich eraielte Preise für Getreide und Hälsenfrüchte Bernburg 0,56 58 8Kailbe Oberpege u o 2I7 i 9 e 8 h S P 7o e e do Unserpegel os r 4W Preis pro 100 Kilogramm iser Eger Elbe Moldaur eis GvGGGG EPESCIAFGe r esWagen Roggen e er e on al W aens um FanſſFuens
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